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Ausgangssituation 
Das große Leichtbaupotential von 
Faserverbundkunststoffen (FVK) 
führt zu einem steigenden Einsatz 
dieser Materialien in den verschie-
densten Anwendungen. Dabei sind 
glasfaser- (GFK) und kohlefaser-
verstärkte Kunststoffe (CFK) die am 
häufigsten eingesetzten Materia-
lien. Die Verwendung von FVK ver-
spricht eine signifikante Steigerung 
der massenspezifischen Festigkeit 
und damit eine Einsparung von 
Energie und Ressourcen. Die Her-
steller, Zulieferer und Anwender 
von Produkten aus FVK, z.B. Un-
ternehmen der Luft- und Raum-
fahrt, des Fahrzeugbaus und des 
Sportgerätebaus, stehen der Her-
ausforderung gegenüber, die der-
zeitig häufig noch manuelle Kon-
turbearbeitung komplexer Bauteil-
geometrien durch flexible und au-
tomatisierte Fertigungsprozesse zu 
ersetzen. Dazu können roboterge-
stützte 3D-Laserfertigungsverfahr-
en eingesetzt werden. 

Vorgehensweise 
Zu Beginn des Projekts CoCut3D 
werden experimentelle Untersu-
chungen zum Laserstrahlscheiden 
von FVK, insbesondere CFK, 
durchgeführt. Dazu wird im ersten 
Schritt eine Parameterstudie an 
zweidimensionalen Schnittkonturen 
durchgeführt. Der Einfluss der Pro-
zessparameter (Wellenlänge der 
Laserstrahlung, Leistung, Vor-
schub, Fokuslage und Fokus-
durchmesser, Einfallswinkel, Ober-
flächenbeschaffenheit, Polarisation, 
Prozessgas, etc.) auf die Qualität 
der Schnittkante, der Schnittfläche 

und der Bauteiloberfläche wird 
analysiert und ausgewertet. Zur 
Bearbeitung des Demonstrator-
bauteils (vgl. Abbildung 3) wird 
die erforderliche Spanntechnik 
entwickelt, eine geeignete Pro-
zessführung untersucht und die 
erforderliche Anlagentechnik 
ermittelt und konzipiert. 

Ergebnisse 
Das Ziel des Projekts CoCut3D 
ist die Bearbeitung eines drei-
dimensionalen Demonstrator-
bauteils (vgl. Abbildung 3). Da-
bei wird untersucht, ob die au-
tomatisierte Konturbearbeitung 
dieses Bauteils mittels Laser-
strahlung technisch und wirt-
schaftlich realisiert werden 
kann. 

Im Rahmen des Projektes wird 
gezeigt, dass die dreidimensio-
nale Konturbearbeitung von 
FVK mittels Laserstrahlung be-
reits bedingt realisiert werden 
kann. Dazu wird ein roboterge-
stützter Schneidprozess mit ei-
nem Festkörperlaser eingesetzt. 

Aufbauend auf den im Rahmen 
der experimentellen Untersu-
chungen gewonnenen Erkennt-
nissen wird ein optimiertes 
Werkzeug zum Laserstrahl-
schneiden von FVK konzipiert 
(vgl. Abbildung 2). Dieses be-
rücksichtigt die Anforderungen 
an die Laserstrahlformung, die 
berührungslose Abstandsmes-
sung sowie den Arbeitsschutz 
hinsichtlich der Prozessemissi-
onen und der Laser-
Streustrahlung.

 

Abbildung 1: Schnittfuge 

Abbildung 3: Untersuchtes Demonstra-
torbauteil 

Abbildung 2: Konstruktion des konzipier-
ten Werkzeugs 
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